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Landeshauptstadt
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Terminhinweise

Wiederholung

Dienstag, 10. Juni, 10 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Blrgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Festveranstaltung zum
30-jahrigen Bestehen des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt Minchen
und 10 Jahre Sicherheitsberatung im Seniorenbeirat.

Wiederholung

Dienstag, 10. Juni, 11.30 Uhr, Marienplatz

Als Prasent fur den 850. Stadtgeburtstag erhalt Blrgermeisterin Christine
Strobl die kostenlose sanitatsdienstliche Absicherung der GroRveranstal-
tungen Altstadtring- und Isarbrlickenfest: Ohne die Minchner Hilfsorgani-
sationen, die Sanitater, Arzte und Fahrzeuge fiir die medizinische Versor-
gung stellen, waren diese nicht zu realisieren. Vier Einsatzleiter des ASB,
der Johanniter, der Malteser und des Minchner Roten Kreuzes Uberrei-
chen hierflr symbolisch ein Riesenpflaster.

Der Termin ist auch fir Fotografen geeignet.

Wiederholung

Dienstag, 10. Juni, 12 Uhr, Rathaus, Amtszimmer 211

Blrgermeisterin Christine Strobl nimmt 1.000 Unterschriften zur Erhaltung
des Industriedenkmals Ziegelei Deck/Bogenhausen-Oberfdéhring entgegen.
Der Verein fur Stadtteilkultur im Mdnchner Nordosten e. V. (NordOstKultur)
hat einen Initiativkreis gebildet, um ein Konzept zur Erhaltung und zum Be-
trieb des Industriedenkmals , Alte Ziegelei” zu erstellen.

Dienstag, 10. Juni, 17 Uhr, Rathaus, Zimmer 200
Blrgermeisterin Christine Strobl ehrt Josef Thurner fir 42 Jahre Bezirks-
ausschuss-Mitgliedschaft.

Wiederholung

Dienstag, 10. Juni, 19 Uhr, Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung,
BlumenstraRe 28 b (Hochhaus)

Stadtbauratin Dr. (I) Elisabeth Merk eroffnet die Ausstellung , stadt | bau |
plan — 850 Jahre Stadtentwicklung Minchen” Die Ausstellung wirft einen
Blick auf die Geschichte der Entwicklung Mlnchens von der Grindung im
Jahr 1158 bis heute. Sie verfolgt die im Stadtbild ablesbaren Spuren zu den
wichtigsten Wegmarken, Umbrichen und Neuerungen, die zur Besonder
heit MUnchens beitrugen. Die Ausstellung ist vom 11. Juni 2008 bis Ende

Rathaus Umschau
Seite 2



Landeshauptstadt
MUnchen

2009 Montag bis Freitag von 9 bis 19 Uhr im Referat fur Stadtplanung und
Bauordnung, BlumenstralRe 28 b (Hochhaus), zu besichtigen. Der Eintritt
ist frei.

Donnerstag, 12. Juni, 11 Uhr, Verkehrszentrum, Theresienswiese 14a
Baureferentin Rosemarie Hingerl und die Leiterin des Verkehrszentrums
des Deutschen Museums, Sylvia Hladky, eréffnen die Ausstellung ,, Bava-
ria-Dampftopf, Mahlers Achte und die Mondrakete — die 100-jahrige Ge-
schichte der historischen Messehallen’ eine Ausstellung des Verkehrszen-
trums des Deutschen Museums in Kooperation mit dem Baureferat. In
einem Teilbereich der Ausstellung stellt das Baureferat Grinflachen und
Platze im Umfeld der Museumshallen auf der Theresienhdhe vor, unter
anderem die Platzflachen um das Verkehrszentrum mit dem Kunst-am-
Bau-Projekt ,, Sweet Brown Snail” und den Bavariapark. Dazu werden im
Anschluss an die Ausstellungseroffnung Fihrungen angeboten.

(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 12. Juni, 11.30 Uhr, Griitznerstube im Rathaus

Vor genau einem Jahr startete in Mnchen die Welt-Fahrradkonferenz Velo-
city 2007 Mit einem Rekordergebnis von knapp 1.000 Delegierten aus 50
Landern ist die Minchner Velo-city-Konferenz schon heute ein Meilenstein
in der Geschichte der Velo-city-Konferenzserie. Anlasslich dieses Ereignis-
ses prasentiert BUrgermeister Hep Monatzeder die weiteren Ergebnisse
der Radverkehrsforderung in Minchen seit Velo-city 2007 und gibt einen
Ausblick auf kinftige Projekte und Vorhaben.

Donnerstag, 12. Juni, 12 Uhr, Neues Forum am Deutschen Museum
Oberbirgermeister Christian Ude und Dr. Kurt Mihlhauser, Vorsitzender
der Geschéftsfiihrung der Stadtwerke Minchen (SWM), erdffnen die Aus-
stellung , Alles flief3t" Diese ist ein Geschenk der SWM an die Landes-
hauptstadt zum 850. Geburtstag. Sie zeigt anschaulich die Leistungen der
SWM, die fUr das Funktionieren des Alltags und zum Erhalt der Lebens-
qualitédt unerlasslich sind, damit in der Millionenstadt gestern, heute und
morgen ,,alles flieRt” Die Schau gewahrt auch Einblicke in die Vergangen-
heit und beleuchtet das Klimaschutzengagement der SWM. (Siehe hierzu
auch die Pressemitteilung der SWM auf den weilRen Seiten der heutigen
Rathaus Umschau).

Die Ausstellung im Neuen Forum am Deutschen Museum ist vom 12. Juni
bis 3. August taglich von 9 bis 18 Uhr, donnerstags von 11 bis 20 Uhr ge-
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offnet. Der Eintritt ist frei. (Neues Forum am Deutschen Museum: Tram 17,
Haltestelle , Isartor”; Tram 18, Haltestelle ,Deutsches Museum” alle S-
Bahnen: Haltestellen , Isartor” oder ,, Rosenheimer Platz")

Burgerangelegenheiten

Montag, 16. Juni, 18.30 Uhr,

Gaststatte , Alter Wirt Moosach”, Dachauer StralRe 274
Blrgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 16. Juni, 19.30 Uhr,
Gaststatte , Alter Wirt Moosach”, Dachauer StralRe 274
Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Meldungen

Miinchen wird 850 — der Gasteig gratuliert mit Biirgerfest

(9.6.2008) Am Freitag, 13. Juni, ab 21 Uhr feiert der Gasteig in den 850.
Geburtstag der bayerischen Landeshauptstadt hinein — mit einem attrak-
tiven Festprogramm fir alle MUnchnerinnen und MUnchner. Der Eintritt

ist frei.

Im Celibidacheforum des Gasteig beschwort Carl Orffs ,,Carmina Burana”
die Goéttin Fortuna open air — mit einem sehr direkten Bezug zu Minchen
und seiner Geschichte: Die Texte, die der Minchner Komponist seinem
meistgespielten Werk zugrunde gelegt hat, entstanden etwa zur Zeit der
Stadtgriindung Mlnchens und die Originalhandschriften liegen wohlver-
wahrt in der Bayerischen Staatsbibliothek.

Im Kleinen Konzertsaal gibt das Richard-Strauss-Konservatorium Vokalmu-
sik aus Munchen seit Orlando di Lasso zum Besten; das Lenbach-Quar
tett, eine Formation der Minchner Philharmoniker, tragt im Anschluss wei-
tere Kostproben aus dem Klassik-Repertoire bei; neben der RSK-Big Band
(Leitung: Claus Reichstaller) und dem Volksmusikensemble des Konser
vatoriums unter Sepp Hornsteiner bewegen sich zwei ,, Philharmoniker auf
Abwegen”: llona Zudek (Violine) und Max Spenger (Ziehharmonika) wech-
seln mihelos vom Tango zum Wiener Schmah und wieder zurlck.
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Bob Ross muss in Minchen niemandem vorgestellt werden — er sorgt mit
seinem Ensemble , Blechschaden” so lustvoll und gekonnt wie stets fur
musikalische Unterhaltung mit Witz und Niveau.

Im Vortragssaal der Bibliothek kann man alten Freunden und Bekannten
aus den Minchner Kult-Serien , KirRoyal’ ,, Die Hausmeisterin” und
.Minchner Geschichten” wieder begegnen.

Die Munchner Volkshochschule (MVHS) ladt zum Panaromatischen Don-
nergurgler sowie einem etwas anderen Mitmachprogramm bei den wilden
Kldangen des , Boogie-Woogie-Wolfes"” Christoph Steinbach und dem
mucs-Disco-Schwof bis in die frihen Morgenstunden. Selbstverstandlich
sorgen die Gasteig-Gastronomen von gast und der Cafeteria Conviva fir
Essen und Trinken.

Die Veranstalter des Blrgerfestes ,, Der Gasteig gratuliert” sind: die Gas-
teig Mlnchen GmbH, die Minchner Volkshochschule, das Richard-
Strauss-Konservatorium, die Mdnchner Philharmoniker, die Minchner
Stadtbibliothek

Weitere Informationen unter www.gasteig.de und www.mvhs.de. Presse-
kontakt: Angelika Schindel, Telefon 01 71-5 22 02 27 a.schindel@gasteig.de

Gemeinsame Ausstellung des Verkehrszentrums

des Deutschen Museums mit dem Baureferat

(9.6.2008) Baureferentin Rosemarie Hingerl und die Leiterin des Verkehrs-
zentrums des Deutschen Museums, Sylvia Hladky, eréffnen am Donners-
tag, 12. Juni, um 11 Uhr die Ausstellung , Bavaria-Dampftopf, Mahlers
Achte und die Mondrakete — die 100-jahrige Geschichte der historischen
Messehallen” 1908 wurden auf der Theresienhdhe die ersten Hallen des
Muinchner Ausstellungsparks erdffnet. Die Jubildumsausstellung zeigt,
wie der Ausstellungspark entstand, wie er sich — exemplarisch am Bei-
spiel der Verkehrsausstellungen — zu einem internationalen Messestand-
ort entwickelte und wie heute Verkehrszentrum und Kongresshalle das
kulturelle Leben des neuen Stadtquartiers Theresienhdhe bereichern. In
einem Teilbereich der Ausstellung stellt das Baureferat dazu Griinflachen
und Platze im Umfeld der Museumshallen auf der Theresienhdhe vor: den
wegen seiner besonderen Qualitat mehrfach ausgezeichneten Georg-
FreundorferPlatz, die Platzflachen um das Verkehrszentrum mit dem
Kunst-am-Bau-Projekt ,Sweet Brown Snail’| den Bahndeckel Theresien-
hohe, der derzeit zu einem Quartiersplatz umgestaltet wird, und den sorg-
sam sanierten Bavariapark. Die Ausstellung des Verkehrszentrums des
Deutschen Museums findet in Kooperation mit dem Baureferat vom

12. Juni bis 28. September 2008 statt.
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Ausstellungsreihe des Baureferats zum Stadtgeburtstag

(9.6.2008) Neben der Ausstellung , Bavaria-Dampftopf, Mahlers Achte und
die Mondrakete — die 100-jahrige Geschichte der historischen Messehal-
len’ einer Ausstellung des Verkehrszentrum des Deutschen Museums in
Kooperation mit dem Baureferat, prasentiert das Baureferat zum 850.
Stadtgeburtstag eine Ausstellungsreihe im eigenen Haus.

Diese hatte Ende Mai, passend zum Geburtstagsmotto , Briicken bauen?
mit der Vorstellung des Buches Uber die Minchner Briicken ihren Anfang
genommen und dauert bis Oktober. Seit Anfang dieser Woche zeigt das
Baureferat die Ausstellung ,,MUnchen: Urban + Grin’ die sich in der Rat-
hausgalerie bereits Anfang des Jahres groRer Resonanz erfreut hatte,
diesmal in der Halle des Technischen Rathauses. Die Ausstellung zeigt an-
schaulich, wie vielfaltig das stadtische Angebot an Freiraumen wie Grin-
anlagen und Parks, Stadtplatzen, Promenaden und begriinten Hinterhdfen
fir die MUnchnerinnen und Minchner ist. Der Blick wird auch auf die Ent-
wicklungsgeschichte des Minchner Stadtgrins gerichtet. Im Juli prasen-
tiert ein traditionsreicher Minchner Fotoclub Fotografien von Minchner
Bricken im Technischen Rathaus, eine grofde Palette an Bauwerken wird
zu sehen sein. Viele davon unterhalt das Baureferat. Anschliefend bespielt
QUIVID, das Kunst-am-Bau-Programm der Stadt, die Halle des Techni-
schen Rathauses. Im Rahmen der Werkschau werden Beispiele fur zeit-
gendssische Kunst bei offentlichen Bauten wie Kindergarten, Schulen oder
U-Bahnhofen gezeigt. Den Abschluss der Reihe bildet eine Wanderausstel-
lung Uber einen Baustoff mit Geschichte. Sie beleuchtet Lehmabbau und
Ziegeleiwesen im Minchner Osten und wird im September zu Gast im
Baureferat sein.

Die Ausstellungen im Technischen Rathaus sind jeweils montags bis frei-
tags von 8 bis 20 Uhr geo6ffnet. Der Eintritt ist frei.

Weitere Informationen zum Ausstellungsprogramm im Internet unter
www.muenchen.de/baureferat.

~2Zuschauerkino” im Filmmuseum

(9.6.2008) Nach dem grolRen Zuspruch und dem vielfaltigen Programm
des letzten ,Zuschauerkinos” im Dezember 2007 6ffnen das Mlnchner
Filmzentrum (MFZ) — der Forderverein des Filmmuseums — und das
Filmmuseum Minchen wieder die Leinwand fir das ,,Zuschauerkino”

in der Veranstaltungsreihe ,,Open Scene” am Donnerstag, 19. Juni, um
19 Uhr.

Bis Donnerstag, 12. Juni, kdnnen noch Filme eingereicht werden. Jeder
Zuschauer kann seine selbst gedrehten Filme einreichen. (Fast) alles ist
moglich, solange der Film nicht langer als 15 Minuten ist. Wer teilnehmen
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will, muss aulRerdem seinen/ihren Film personlich im Kino vorstellen. An-
meldungen unter zuschauerkino@yahoo.de, Fax 2 33-2 39 31, oder person-
lich im Filmmuseum Munchen im Mudnchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, Biro im 1. Obergeschoss, 80331 Minchen. Méglich sind die For
mate 35 Millimeter, 16 Millimeter, DigiBeta, BetaSR, VHS, DVD und Mini
DV. Die Veranstalter behalten sich vor, Filme nicht zuzulassen, wenn sie
als nicht geeignet fur die Veranstaltung eingestuft werden. Am Abend der
Veranstaltung wird ein Programmzettel mit der Reihenfolge der gezeigten
Filme ausgeteilt.

Das mit Sicherheit unterhaltsame Kurzfilmprogramm wird von Mitgliedern
des MFZ moderiert. Anschlief3end ladt der Forderverein Teilnehmer und
Publikum zu einem Umtrunk in den 1. Stock des Filmmuseums ein. Der
Eintritt kostet 4 Euro, ermafigt 3 Euro fir Mitglieder des Minchner Film-
zentrums. Teilnehmer erhalten bis zu flnf Freikarten fUr die Veranstaltung.

Der etwas andere Heimatabend in der Villa Waldberta

(9.6.2008) In der Villa Waldberta, dem Kinstlerhaus der Stadt Munchen,
sind Jahr fur Jahr Menschen aus aller Welt zu Gast. Sie verbringen eine
gewisse Zeit in einem Land, das ihnen oftmals unbekannt war und kehren
nach Hause zurlick mit neuen Erkenntnissen und mit Arbeiten, die hier in
Feldafing entstanden sind. Bei den Heimatabenden in der Villa Waldberta
soll dieser Arbeitsprozess prasentiert werden, aber ebenso Facetten der
heimatlichen Wurzeln.

Dieter Schlesak, geboren in Sighisoara/Schafiburg, Waldberta-Stipendiat
2004: , Als das Verlorene erst wird also Heimat bewusst? Eigentlich war
ich ja froh, die Enge der realen Heimat, alte Geflihle, Gewohnheiten los zu
sein, nicht etwa nur die Diktatur, Zensur und Geheimpolizei. Ein Zugewinn
von Freiheit war ja auch das Ungewohnte, Fremde, Offene; eine Art Gllck
der Ferne. Emigration, Heimatverlust also als Trauma, aber auch als Zuge-
winn. Meine Heimat ist meine Sprache, sind meine Blcher."

Das Kulturreferat der Landeshauptstadt Munchen/Villa Waldberta veran-
staltet am Freitag, 13. Juni, ab 18 Uhr in der Villa Waldberta unter dem
Motto ,Einladung nach Ruménien” einen etwas anderen Heimatabend.
Das Programm

18 Uhr: Einlass

19 Uhr: Eré6ffnung durch Karin Sommer, Leitung Villa
Waldberta

19.15 bis 21 Uhr: Die Band ,, Konnexion Balkon" spielt jazzige Bal-
kan-Musik

20 bis 21 Uhr: Individuelle Prasentation: Die aktuellen Kinstler

des Hauses 6ffnen ihre Appartements
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21 Uhr: Zentrale Prasentation des Kunstprojekts ,Trans-
report” im Salon (Ausstellung in der Rathausgalerie
vom 24. Juli bis 4. September 2008)
21.30 Uhr: Film Uber das aktuelle Rumanien
22 bis 24 Uhr: offenes Forum
Mdinchen feiert unter dem Motto ,, Brlicken bauen” den 850. Stadtgeburts-
tag. Aus diesem Anlass wurde das Kunst-Austauschprojekt ,Transreport”
ins Leben gerufen, das eine Bricke schlagen soll zwischen Minchen und
Sibiu/Hermannstadt, der Kulturhauptstadt Europas 2007. Drei rumanische
Stidpendiaten sind zur Vorbereitung des Projekts derzeit in der Villa Wald-
berta, die sich sowohl als eigenstandige Kiunstler-Personlichkeiten vorstel-
len wollen, als auch — zusammen mit den Kuratoren — das Austauschpro-
jekt selbst und nicht zuletzt auch ihr Heimatland, frisch gebackenes Neu-
mitglied in der Europaischen Union. Nachdem am 13. Juni auch das Fuf3-
ball-EM-Spiel Rumanien — ltalien stattfindet, bietet die Villa Waldberta an
diesem Tag zusatzlich eine rumanisch-italienische Begegnung der kulturel-
len Art mit Waldberta-Stipendiat Paolo Marzocchi und einer virtuosen Pia-
no-Eigenkomposition an. Der Getrankeverkauf (Wein, Bier, Wasser) wird
vor Ort organisiert. Die Terrasse und der Park eignen sich wunderbar zum
picknicken — deshalb: Picknickkdrbe nicht vergessen. Der Eintritt ist frei —
keine Parkmdglichkeiten am Haus.
Veranstalter des etwas anderen Heimatabends ist das Kulturreferat der
Landeshauptstadt Manchen/Villa Waldberta. Veranstaltungsort ist die
Villa Waldberta in Feldafing, HohenbergstralRe 25 (zehn Minuten FuRweg
von der S-Bahnstation Feldafing; Wegbeschreibung im Internet unter
www.villa-waldberta.de)

Gesundheitsberatungsstelle: Zahnarztliche Tipps und Beratung
(9.6.2008) Die Zahnarztin Dr. Ursula Dittmann bietet in der Gesundheitsbe-
ratungsstelle in der Wintersteinstral3e 14 an jedem dritten Mittwoch im
Monat zwischen 15 und 17 Uhr eine kostenlose Untersuchung und Bera-
tung an (nachster Termin: Mittwoch, 18. Juni).

Durch Veranderungen der Essgewohnheiten und den zunehmenden Antell
an zuckerhaltigen Nahrungsmitteln nehmen Zahnschaden stark zu. Dies
beobachten Zahnarzte und Kinder und Jugendarzte in starkem Mal3e.
Durch meist einfache MalRnahmen, die auch Spald machen, kénnen Kinder
ihre Zahne selbst gut pflegen. Dr. Ursula Dittmann empfiehlt den Eltern:
.Machen Sie gelegentlich einmal ein Zahnputzfest in der Familie oder ein-
mal im Monat gibt es den Tag des Zahns" In der Sprechstunde kdnnen
Eltern die eigenen Zahne und die ihrer Kinder kostenlos untersuchen las-
sen. Sie bekommen praktische Tipps zur Zahnpflege, Fragen zu zahnscha-
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digenden Nahrungsmitteln werden gerne beantwortet. Die pensionierte
Zahnarztin gibt aus der langjahrigen Erfahrung in ihrer Praxis zu allen The-
men der Zahngesundheit Auskunft.

Die Gesundheitsberatungsstelle der Stadt Minchen ist eine seit 33 Jah-
ren im MUnchner Norden bestehende Einrichtung, die sich um die Gesund-
heit der Bewohnerinnen und Bewohner des Stadtteils kimmert. Die Kin-
derarztinnen Dr. Kathrin Martignoni und Isabelle v. Blomberg sind dort fur
gesundheitliche Beratung, arztliche Untersuchungen und sozialmedizini-
sche Fragen fiir Kinder, Jugendliche und Familien anzutreffen: Gedffnet ist
am Montag und Dienstag von 9 bis 11 Uhr, Mittwoch von 14.30 bis 17 Uhr,
Donnerstag von 13 bis 15.30 Uhr, Freitag nach Vereinbarung. Telefonische
Absprachen unter 3 14 49 47.

Bauzentrum: Mieter-Infoabend zur Betriebskostenabrechnung
(9.6.2008) Rechtsanwaltin Monika Schmid, stellvertretende Geschaftsfih-
rerin des Mietervereins Minchen e.V., gibt Mieterinnen und Mietern bei
einem Infoabend im Bauzentrum Mdinchen am Dienstag, 10. Juni (ab 18
Uhr), wichtige Tipps zum Thema ,,Betriebskostenabrechnung” Der Eintritt
ist frei.

Darum geht es bei der Veranstaltung: Wahrend man unter Nebenkosten
allgemein die Betrage versteht, die zusatzlich zur Grundmiete anfallen,
sind Betriebskosten ausschlief3lich solche Kosten, die dem Vermieter beim
laufenden Betrieb des Hauses entstehen. Es gibt allein 17 verschiedene
Betriebskostenarten, die der Vermieter aber nur dann auf den Vermieter
umlegen kann, wenn dies im Mietvertrag auch so vereinbart wurde. Laut
Gesetz muss der Vermieter selbst fur die Nebenkosten aufkommen, au-
Rer fir Strom, Heizungs- und Warmwasserkosten, sofern diese ver
brauchsabhangig abgerechnet werden. In anderen Worten: Wenn im Miet-
vertrag nicht steht, dass neben der Grundmiete bestimmte Betriebsko-
sten anfallen, sind diese auch nicht zu bezahlen. In diesem Fall ware die
Miete eine so genannte Inklusivmiete, was aber nur noch bei alten Miet-
vertrdgen oder bei Untermietvertragen vorzufinden ist. Haufig wird in den
Mietvertragen auf die in der Verordnung aufgelisteten Betriebskostenarten
verwiesen. Unwirksam sind hingegen Formulierungen wie , der Mieter
tragt die Ublichen Nebenkosten” oder ahnliches. Unabhangig vom Mietver
trag gilt immer die Heizkostenverordnung, sobald zwei oder mehr \Woh-
nungen von der Heizungsanlage versorgt werden und verbrauchsabhangig
abgerechnet wird.

Der Vortrag zeigt die einzelnen Betriebskostenarten differenziert auf und
mochte eine Hilfestellung bieten, damit die Teilnehmerinnen undTeilnehmer
selbst die Betriebkostenabrechnung Uberprifen kénnen. Im Anschluss
steht die Expertin fir Fragen zur Verfliigung.
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Das Bauzentrum Munchen bietet in Kooperation mit dem Mieterverein
Mdinchen auch eine — kostenpflichtige — Beratung zu diesem Themenbe-
reich an. Im Rahmen dieser Beratung prift Rechtsanwaltin Angela Lutz-
Plank, in welchem Umfang einzelne Kosten als Betriebskosten umgelegt
werden durfen und ob in der Abrechnung einzelne, nicht zuldssige Verwal-
tungs- und Reparaturkosten enthalten sind. Weitere wesentliche Kriterien
einer korrekten Betriebskostenabrechnung sind die Einhaltung von Fristen.
Deswegen wird bei dem Beratungstermin auch erlautert, was die Konse-
qguenzen sind, wenn der Vermieter die Abrechnungsfrist versaumt. Alle
Ratsuchenden erhalten auch einen Leitfaden, der eine klnftige eigenstan-
dige Uberprifung der Betriebskostenabrechnung erleichtert. Die Beratung
(Dauer: 30 Minuten) findet immer montags zwischen 17 und 19 Uhr statt
und kostet 35 Euro (inklusive Mehrwertsteuer). Terminvereinbarung unter
Telefon 50 50 85 oder per Email: bauzentrum.rgu@muenchen.de.

Die Adresse des Bauzentrums Munchen in der Messestadt Riem ist die
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur finf
Minuten ausgeschilderter FuRweg; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort
umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto Uber die A94,
Ausfahrt Minchen-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter
dem Bauzentrum MiUnchen). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum,
E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de; Telefon 50 50 85.

Stadtbibliothek Westend: Frido der Frosch sucht ein neues Zuhause
(9.6.2008) Im Rahmen der ,, Stadtteiltage Schwanthalerhéh” 2008 wird in
der Stadtbibliothek Westend am Donnerstag, 12. Juni, um 14.30 Uhr das
Umweltstlick , Frido der Frosch sucht ein neues Zuhause” von und mit
Ruth Oehler und Theresa Tschira aufgeflhrt. Das interaktive Theaterstlck
fur Kinder ab vier Jahren handelt von dem kleinen grinen Baumfrosch
Frido und seinen tierischen Freunden aus dem Regenwald. Das Zuhause
der Urwaldtiere wird durch die Waldarbeiter bedroht und sie versuchen
den Waldarbeitern den Nutzen und die Schonheit des Urwaldes naher zu
bringen. Auf diese Weise werden die Waldarbeiter davon Uberzeugt, dass
der Regenwald bewahrt werden muss. Das Stick dauert etwa eine Stun-
de. Kostenlose Eintrittskarten gibt es in der Stadtbibliothek Westend,
SchrenkstralRe 8, Telefon 1 89 37 83 80.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Montag, 9. Juni 2008

Blockiert die Stadtverwaltung den Bau von Kinderkrippenplatzen?
Anfrage Stadtrat Josef Schmid (CSU) vom 4.3.2008

Antwort Referat fir Stadtplanung und Bauordnung:

Mit Schreiben vom 04.03.2008 haben Sie gemaf’ 8 68 GeschO folgende
Anfrage an Herrn Oberblrgermeister gestellt, die vom Planungsreferat
wie folgt beantwortet wird.

Eine Terminverlangerung wurde beantragt.

In Ihrer Anfrage stellen Sie darauf ab, dass beim Neubau einer geplanten
Kinderkrippe aufgrund subjektiv asthetischer Griinde Verzogerungen ent-
standen seien.

Frage 1:
Wie ist der derzeitige konkrete Planungsstand beim Krippenprojekt Uhde-
stralse?

Antwort:

Ausgangslage ist der Vorbescheid vom 27.12.2007, mit dem seitens der
Lokalbaukommission als Untere Bauaufsichtsbehdrde die ausnahmswei-
se Zulassung der Nutzung als Kindertagesstatte in Aussicht gestellt, je-
doch eine Bebauung des Grundstlcks mit dem in den Planen dargestellten
Baukorper negativ gesehen wurde, weil dadurch wertvoller bzw. erhal-
tenswerter Baumbestand (Blutbuche, Stammumfang 180 cm) vernichtet
werden wurde. Es wurde im Rahmen des Vorbescheides deshalb dem
Bauherrn empfohlen, um den Baum zu erhalten, den Zugangsweg aulser
halb des Schutzbereiches des Baumes vorzusehen und den Baukdrper um
mindestens 1 m in westlicher Richtung abzurlicken, da die Beschattung
der Raume durch die Buche einen permanenten Ruickschnitt des Baumes
nach sich ziehen wiirde.

Zwischenzeitlich wurde vom Bauherrn bzw. dessen beauftragtem Archi-
tekturbiro ein modifizierter Bebauungsvorschlag (Skizze) vorgelegt, der
der Empfehlung aus dem Vorbescheidsverfahren folgt. Vorbehaltlich der
Vereinbarkeit mit den baumschutzrechtlichen Belangen wurde dem Archi-
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tekturblro gegenUber fir das Vorhaben mit der gednderten Grundfigur
eine positive Entscheidung signalisiert.

Frage 2:
Wie kann die geplante Fertigstellung und Eréffnung der Krippe im Septem-
ber 2008 sichergestellt werden?

Antwort:

In Bezug auf die rasche Realisierung des Projektes steht die Lokalbau-
kommission in engem Kontakt mit dem Bauherrn bzw. dem von ihm be-
auftragten Architekturblro. Wie oben ausgefihrt, zeichnet sich ein L6-
sungsansatz flr das gewtlinschte Bauvorhaben ab. Es ist nun Aufgabe
des Bauherrn, umgehend einen ordnungsgemaflen Bauantrag mit geneh-
migungsfahigen Planen einzureichen. Die Lokalbaukommission wird die-
sen Antrag mit der erforderlichen Dringlichkeit bearbeiten, um die Errich-
tung der Kinderkrippe zum gewdinschten Zeitpunkt zu ermoglichen.

Frage 3:
Hat die gesamte Stadtverwaltung den Auftrag, den Ausbau der Kinderta-
gesbetreuungseinrichtungen mit héchster Prioritdt zu behandeln?

Antwort:

Die Stadt hat in der Vergangenheit grof3ten \Wert auf den Ausbau der Be-
treuungsangebote gelegt. Beispielhaft wird auf den Grundsatzbeschluss
des Stadtrats vom 20.11.2003 zum weiteren Ausbau von Kinderkrippen-
platzen oder den Beschluss der Vollversammlung vom 23.01.2008 zum
Ausbau des Angebots an Kinderbetreuungseinrichtungen/Malinahmen zur
Personalgewinnung Bezug genommen.

Die Stadtverwaltung wird deshalb auch in Zukunft in diesem Sinne mit al-
len zur Verfiigung stehenden Mitteln und der hierfiir erforderlichen hoch-
sten Prioritat am weiteren Ausbau der Kindertagesbetreuungseinrich-
tungen mitwirken.

Rathaus Umschau
Seite 12



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	› München wird 850 - der Gasteig gratuliert mit Bürgerfest 
	Gemeinsame Ausstellung des Verkehrszentrums  des Deutschen Museums mit dem Baureferat 
	Ausstellungsreihe des Baureferats zum Stadtgeburtstag 
	„Zuschauerkino" im Filmmuseum 
	Der etwas andere Heimatabend in der Villa Waldberta 
	› Gesundheitsberatungsstelle: Zahnärztliche Tipps und Beratung 
	Bauzentrum: Mieter-Infoabend zur Betriebskostenabrechnung  
	Stadtbibliothek Westend: Frido der Frosch sucht ein neues Zuhause 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Blockiert die Stadtverwaltung den Bau von Kinderkrippenplätzen? 


